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78 gtluflrtrte fiptttet?eriripe Sjattîmttrte-iiettuttg

felbe folï, gleicp tote bie 2tIuminium=Bronge Peïanntlicp era
hebeutenb toertpboEereg Brobuüt aß bie fonft trater ber Be=

geidpnung 58rottge gufammengefäfften Supferlegirungen bilbet,
beut getoöpnlicpen Meffing gegenüber gang toefentlicpe Bor=

pge Pefipen, inbem bag Sllumtnram bag Septere berebeln
unb aug ipm ein Material ban erpöpter praïtifcper Beben-

tung maepen foil.
Sag Sllnmtniurrt=3Jieffing läßt ftdE) toalgen, gu Etöpren

unb Srapt attggiepen, fcpmieben, ftangen unb preffen; eg

giefet fiep gut unb füEt formen fcparf aug. Unter beut

(Sinftufe beg atpmofpparifcpen Sauerftoffg toirb eg nicpt
feptoarg, fonbern beljält feine garbe, toelcpe an Süftre bie=

jenige beg gewöhnlichen StXieffingS toefentticp übertreffen foil.
Sag 2Uuntiniunt=3Reffing faf?t fiep, je nacp beut 3îwecïe,

für ben eg befiimmt ift, in nerfcpiebenfter gufammenfepung
perfteEen; eine Segirung aug 68 Speilen Sfrtpfer, 30 Speû
len Binî unb 2 Steilen Slluntiniunt foE ficb befonberg alg
Material für Heinere ©locfen unb MetaEfaitemSrapt eignen.

Qfür Sattler. Sem Sattlermeifter Baumbadj in Braun=
fdptoeig tourbe ein Sebergebijj patentirt, toelcpeg ftcp bon ben

getoöpnlicpen ©ebiffen babureb unierfepeibet, bafj ber in bag

Maul beg ißferbeg fontmenbe Speil (bag Munbftüd) aug
Seber gefertigt ift. ©r bat ben Btoed, ben fo gefäprlicpen
Sruc! auf bie Sinnlabe p berbüten, hartmäulige ißferbe
raieber toeiep p maepen unb tocicpmäulige junge fßferbe an
bag ©ebifj p getoöbnett. Sunge Sßferbe finb bäuftg fo ent»

pfinblidj im Maule, baff fie felbft bag einfadje Srenfenge=
bifj niept bertragen, fidf beim geringften SInpg bor Sepmerg
bäumen unb fcplieplicp gar nicpt rnebr an bag ©ePifg beran-
gepen. Bei Slnwenbung fdfarfer ©ebiffe toerben folepe ißferbe
bäufig breitmäulig unb fogar toiberfpenftig. Sie SIntoenbung
beg Sebergebiffeg befeitigt biefen Uebelftanb boEftänbig, weil
bag Seber burcp bie $eud)tigfeit beg Manteg toeiep toirb
unb bem ißferbe leinen Sepmerg berurfaept. Slttcp für part=
mäulige ißferbe ift bie SIntoenbung beg ßebergebiffeg p em=

pfeplen. Surcp bie betannten ©ttmmigebiffe fuept man
Slepnlicpeg p erreichen; ba aber ber ißreig berfelben boppelt
fo poep ift toie ber beg Sebergebiffeg unb bieg weit bauer=

pafter ift, fo empfehlen ficif) Sebergebiffe weit mepr.

31I§ Maffc guttt Bcrfrpmtcrat iter îyugctt Pott îyiifferit
toirb eine Mifcpung empfohlen, Pefiepenb aug 15 ©etotepig*
tpeilen Bafelin, 5 ©etoidftgtpeilen paraffin, 1 ©ewidptgipeil
©uttaperepa, toelcpe pfammett gefcpolgen toerben unb benen

man noep 35 ©etoicptgtpeite Saolin beimifept.

$et'f$tebette3.
(litte drftubuttfl. Man !ann bie ©rfinber nie genug

unterftüpen, befonberg wenn fie eine ©rfinbnng maepen, bie
einer Menge non Strbeitern Befepäftigung berfepafft unb p=
gteiep jebermann grope Sienfte ertoeift. Sap gepßrt toopl
in erfter Sinie ber Sidperpeitgberfcplup, melcper üor unge=
fapr 5 Monaten bon fèerrn ©onrab ffjeer, Medpaniler in
St. Smmer, erfunben toorben ift. Serfelbe bient gang befjpn=
berg für Spripenfcpläucpe, toie auep für Santpfleitungen,
Bier unb Meinfcplaudpe, ©agleitungen ec., überhaupt fürjebe
Strt bon ßeitungen, bie einen fiepern unb genauen Berfcplup
erforbern. Ser SIpparat beftept ang jtoei poplen Speilen,
bie auf ber einen Seite burcp ein Scparnier feft berbunben
finb unb auf ber anbern burcp eine betoeglicpe tlammer ber=

fcploffen toerben lönnen. Sie Berbinbuttg ift burdp eine ein=

gige Srepung fofort unb ficher pergefteEt, wag natürlich im
BranbfaE einen unfdpapbaren Bortpeil augmetept, ben btefer
SIpparat bor ben Scpraubenberfcplüffen pat, bereit man fiep

big bapin bebiente. Urtfere üftaepbarn in g'ranïreicp, Sentfcp=
lanb unb Stalten paben bie prattifepe Brauipbarfeit biefer

©rfinbung fofort erfannt unb begpalb igerrn §eer fepon mit
einer Menge bon BefteEungen beeprt. Ser fragliche 2lppas
rat tourbe in Saitfanne am 27. Ütpril b. 3- bont ©rfinber
felbft in ©egenmart beg Spripenmaterialbertoalterg unb ber
Bepörben ber Stabt berfuept unb pat fiep ergeben, bajf ein
SrucE bon 16 Sttmofpparen auf bie einzelnen Speile niept
bie geringfte nacptpeilige SBirtung perborbraepte. Slufeerbem
würben in St. Smmer meprere Berfucpe angefteEt, bie mit
eben bemfelben boEftänbigen ©rfolg gefrönt waren. Mir
glauben baper, jebermann einen Sienft p erroeifen, toenn
wir biefe Spatfacpen ben Bepörben unb Spripenmannfcpafien
befannt maepen nnb fie bei biefer ©elegenpeit einlaben, fiep
mit bem ©rfittber in Bejiepung p fepen, ber ipnen gerne
aïïe nötpige Inleitung gtebt, trat biefen Berfdjlup toirffam

p benupen unb pgleiep eine gro^e 3eüerfparnip p ge=

Winnen, welcp' lefetereg ja bei ber gangen Söfdptpätigfeit gU'
näcpft in Betraipt fällt.

^raçjctt.
28. 28er uerfertigt (lementfteinprefien neueften Spftemä ober

befipt alte jum Sertauf?
29. 2Ber liefert faubere, billige ®reperarbeit für Möbel?
30. 28er oerfertigt billige Stecpereien an Möbel?
31. 28er liefert biebg» itrrb feuerfidjere Staffa.fcpränle

6uôimîftonê4(njetger.
gür Orgelbauer, itnterjeicpnete eröffnet piemtt Stonturreng

über ben S3au einer SÜrtfjenorgel in 28ülfiingen (Qûricp,.
darauf SKefiettirenbe paben fiep pr ©rfunbigung unb (£in=
ftcptnapme an $rn. fßfr. getij gu œenben unb bei bem»
felben ipre Offerten bi§ 28. bie§ einjureiepen.

®te Eircpenpftege 28ülftingen.
©a. 100 m 2Bafferleitungäröprett mit gtattfepen, 300 mm

®urcpmeffer. Offerten an bie ©ieperei Sforfcpacp.

®raptfeilbapn ® p u-n e r f e e @ t. S3 e a t e n b e r g. ®ie Strbeiten
für ben Unterbau biefer ©apn, beftepenb au§ ca. 30,000
Slubiimeter ÜtuSpub in ©rbe unb Seifen unb ca. 1000
üubifmeter i'iauerioerl toerben piemit pr Konturreng au§=
gefeprieben.

ifSIäne unb Bebingungen fönnen auf bem Bureau ber

§§. Htümpin u. $ergog, Bttnbeêgaffe 14 in Bern, einge*
fepen toerben. ®afelbft fotoopl, ai§ burcp §errn ©ropratp
Sop. Srutiger, Baumeifter in Dberpofen, toirb näpere 2tu8«

tuttft ertpeilt.
Offerten finb üerfiegelt im Baubüreau Bern big 1. Suni

näcpftpin einpgeben.
®ie Lieferung oott 40 jjmutertpüren unb 46 g-enftern

p ben 4 Neubauten am ®urntoeg, iiorraine, Bern, toirb
piemit pr öffentlicpen ffonîurrenj auggefcpriePen. ®ie nö«

tpige Slugfunft ertpeilt §err Siefen, Unternepmer auf bem

Bauptap, täglicp toäprenb Slrbeitggeit. ®ie ©ingaben ftnb
•Pig unb mit 26. Mai einpreiepen an

©. 3îitter=©gger, Bauuttternepmer, Biel.

^iltigftc ©cjugëgttcllc garantir! rein tooEener,
boppeltbreiter ®a!ttettfIciberftoffe â 80 (Its. per (fite
ober 0fr. 1. 45 (£t§. per Meter bireït an 5(8rioate porto»
fret tn'g Sjaug ©rtttnger & ffic., ©entralpof, ' gürttp.

P. S. Mufter nnferer reicppaltigen ©ollettionen um»
gepenb franfo.

$r&ett3nad)lueté=£ifte.
®aje für 1 Seile 20 ©tg., toeliper Betrag in Briefmarten einp»

fenben ift.

Offene Stetten.
1 tücptiger ©lafer gefuept oon 'S, Scpelling, ®aDog=ipia|.

Su taufen gefuept:
1 fompteter, gut erpattener Banb III ber „SHuftr. feptoeiger.

§anbtoerter»Seitung". Offerten finb an bie ©ppeb. bg. BI. p riepten.
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selbe soll, gleich wie die Aluminium-Bronze bekanntlich ein
bedeutend werthvolleres Produkt als die sonst unter der Be-
zeichnung Bronze zusammengefaßten Kupferlegirungen bildet,
dem gewöhnlichen Messing gegenüber ganz wesentliche Vor-
züge besitzen, indem das Aluminium das Letztere veredeln
und aus ihm ein Material von erhöhter praktischer Beden-

tung machen soll.
Das Aluminium-Messing läßt sich walzen, zu Röhren

und Draht ausziehen, schmieden, stanzen und pressen; es

gießt sich gut und füllt Formen scharf aus. Unter dem

Einfluß des atmosphärischen Sauerstoffs wird es nicht
schwarz, sondern behält seine Farbe, welche an Lüstre die-

jenige des gewöhnlichen Messings wesentlich übertreffen soll.
Das Aluminium-Messing läßt sich, je nach dem Zwecke,

für den es bestimmt ist, in verschiedenster Zusammensetzung
herstellen; eine Legirung aus 68 Theilen Kupfer, 30 Thei-
len Zink und 2 Theilen Aluminium soll sich besonders als
Material für kleinere Glocken und Metallsaiten-Draht eignen.

Für Sattler. Dem Sattlermeister Baumbach in Braun-
schweig wurde ein Ledergebiß patentirt, welches sich von den

gewöhnlichen Gebissen dadurch unterscheidet, daß der in das
Maul des Pferdes kommende Theil (das Mundstück) aus
Leder gefertigt ist. Er hat den Zweck, den so gefährlichen
Druck auf die Kinnlade zu verhüten, hartmäulige Pferde
wieder weich zu machen und weichmäulige junge Pferde an
das Gebiß zu gewöhnen. Junge Pferde sind häufig so em-
pfindlich im Maule, daß sie selbst das einfache Trensenge-
biß nicht vertragen, sich beim geringsten Anzug vor Schmerz
bäumen und schließlich gar nicht mehr an das Gebiß heran-
gehen. Bei Anwendung scharfer Gebisse werden solche Pferde
häufig breitmäulig und sogar widerspenstig. Die Anwendung
des Ledergebisses beseitigt diesen Uebelstand vollständig, weil
das Leder durch die Feuchtigkeit des Maules weich wird
und dem Pferde keinen Schmerz verursacht. Auch für hart-
mäulige Pferde ist die Anwendung des Ledergebiffes zu em-
pfehlen. Durch die bekannten Gummigebisse sucht man
Aehnliches zu erreichen; da aber der Preis derselben doppelt
so hoch ist wie der des Ledergebisses und dies weit dauer-
hafter ist, so empfehlen sich Ledergebisse weit mehr.

Als Masse zum Verschmieren der Fugen von Fässern
wird eine Mischung empfohlen, bestehend aus 15 Gewichts-
theilen Vaselin, 5 Gewichtstheilen Paraffin, 1 Gewichtstheil
Guttapercha, welche zusammen gescholzen werden und denen

man noch 35 Gewichtstheile Kaolin beimischt.

Verschiedenes.
Eine Erfindung. Man kann die Erfinder nie genug

unterstützen, besonders wenn sie eine Erfindung machen, die
einer Menge von Arbeitern Beschäftigung verschafft und zu-
gleich jedermann große Dienste erweist. Dazu gehört wohl
in erster Linie der Sicherheitsverschluß, welcher vor unge-
fähr 5 Monaten von Herrn Conrad Heer, Mechaniker in
St. Immer, erfunden worden ist. Derselbe dient ganz bes^n-
ders für Spritzenschläuche, wie auch für Dampfleitungen,
Bier und Weinschläuche, Gasleitungen zc., überhaupt für jede
Art von Leitungen, die einen sichern und genauen Verschluß
erfordern. Der Apparat besteht aus zwei hohlen Theilen,
die auf der einen Seite durch ein Scharnier fest verbunden
sind und auf der andern durch eine bewegliche Klammer ver-
schloffen werden können. Die Verbindung ist durch eine ein-
zige Drehung sofort und sicher hergestellt, was natürlich im
Brandfall einen unschätzbaren Vortheil ausmctcht, den dieser

Apparat vor den Schraubenverschlüssen hat, deren man sich

bis dahin bediente. Unsere Nachbarn in Frankreich, Deutsch-
land und Italien haben die praktische Brauchbarkeit dieser

Erfindung sofort erkannt und deshalb Herrn Heer schon mit
einer Menge von Bestellungen beehrt. Der fragliche Appa-
rat wurde in Lausanne am 27. April d. I. vom Erfinder
selbst in Gegenwart des Spritzenmaterialverwalters und der
Behörden der Stadt versucht und hat sich ergeben, daß ein
Druck von 16 Atmosphären auf die einzelnen Theile nicht
die geringste nachtheilige Wirkung hervorbrachte. Außerdem
wurden in St. Immer mehrere Versuche angestellt, die mit
eben demselben vollständigen Erfolg gekrönt waren. Wir
glauben daher, jedermann einen Dienst zu erweisen, wenn
wir diese Thatsachen den Behörden und Spritzenmannschaften
bekannt machen und sie bei dieser Gelegenheit einladen, sich

mit dem Erfinder in Beziehung zu setzen, der ihnen gerne
alle nöthige Anleitung giebt, um diesen Verschluß wirksam
zu benutzen und zugleich eine große Zeitersparniß zu ge-
winnen, welch' letzteres ja bei der ganzen Löschthätigkeit zu-
nächst in Betracht fällt.

Fragen.
28. Wer verfertigt Cementsteinpressen neuesten Systems oder

besitzt alte zum Verkauf?
29. Wer liefert saubere, billige Dreherarbeit für Möbel?
30. Wer verfertigt billige Stechereien an Möbel?
3Í. Wer liefert diebs- und feuersichere Kassaschränke?

Submissions-Anzeiger.
Für Orgelbauer. Unterzeichnete eröffnet hiemit Konkurrenz

über den Bau einer Kirchenorgel in Wülflingen (Zürich,.
Darauf Reflettirende haben sich zur Erkundigung und Ein-
sichtnahme an Hrn. Pfr. Felix zu wenden und bei dem-
selben ihre Offerten bis 28. dies einzureichen.

Die Kirchenpflege Wülflingen.
Ca. 100 rn Wasserleitungsröhren mit Flanschen, 300 iniu.

Durchmesser. Offerten an die Gießerei Rorschach.

Drahtseilbahn Th um ersee-St. Beatenberg. Die Arbeiten
für den Unterbau dieser Bahn, bestehend aus ca. 30,000
Kubikmeter Aushub in Erde und Felsen und ca. 1000
Kubikmeter Mauerwerk werden hiemit zur Konkurrenz aus-
geschrieben.

Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau der

HH. Pümpin u. Herzog, Bnndesgasse 14 in Bern, einge-
sehen werden. Daselbst sowohl, als durch Herrn Großrath
Joh. Frutiger, Baumeister in Oberhofen, wird nähere Aus-
kunft ertheilt.

Offerten sind versiegelt im Baubüreau Bern bis 1. Juni
nächsthin einzugeben.

Die Lieferung von 40 Zimmerthüren und 46 Fenstern
zu den 4 Neubauten am Turnweg, Lorraine, Bern, wird
hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Die nö-
thige Auskunft ertheilt Herr Riesen, Unternehmer auf dem

Bauplatz, täglich während Arbeitszeit. Die Eingaben sind
-bis und mit 26. Mai einzureichen an

E. Ritter-Egger, Bauunternehmer, Viel.

Billigste Bezugsquelle garantirt rein wollener,
doppeltbreiter Damenkleiderstoffe â 80 Cts. per Elle
oder Fr. 1. 45 Cts. per Meter direkt an Private Porto-
frei in's Haus Vettillger k Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collektionen um-
gehend franko.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
1 tüchtiger Glaser gesucht von S. Schelling, Davos-Platz.

Zu kaufen gesucht:
1 kompleter, gut erhaltener Band III der „Jllustr. schweizer.

Handwerker-Zeitung". Offerten sind an die Exped. ds. Bl. zu richten.
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